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Daniel Lencina trainiert Förderschüler der Schule Am Möllerstift
VON CHRISTINE NAGEL

¥ Brackwede. Daniel Lencina
ist nicht irgendein Tennistrai-
ner. Daniel Lencina war lang-
jähriger Profi-Tennisspieler,
nahm am Davis-Cup teil,
spielte in der Bundesliga und
war Mitglied des Olympi-
schen Teams. Außerdem
spricht er acht Sprachen. Und
er trainiert nun beim Tennis-
club TC Brackwede acht Schü-
lerinnen und Schüler der För-
derschule Am Möllerstift,
Schwerpunkt Geistige Ent-
wicklung (SAM). Gemeinsam
haben sie ein großes Ziel vor
Augen.

Angefangen hat es vor ei-
nem Jahr. Dieter Gottbrath,
Lehrer und Sozialarbeiter an der
SAM, hatte die Idee zu einer
Tennis-AG. Zunächst waren es
vier Schüler, die auf dem Ge-
lände des TC Brackwede ein-
mal in der Woche trainierten –
großzügig gesponsert vom Ver-
ein, der Plätze, Tennisbälle und
-schläger kostenlos zur Verfü-
gungstellte.Gottbrathselbst,ein
erfahrener Turnierspieler und
mittlerweile seit zwei Jahren
Mitglied beim TC Brackwede,
trainierte die Jugendlichen.

Doch jetzt scheint bei den

Schülern und auch bei Lehrer
Gottbrath der Ehrgeiz erwacht.
Seit Beginn des laufenden
Schuljahres hat sich die Zahl der
Spieler auf acht verdoppelt, da-
runter sind auch zwei Mäd-
chen. Das wöchentliche Trai-
ning mit dem Tennis-Profi ist
nur die logische Konsequenz auf
dem Weg zu einem ehrgeizigen
Ziel: „Mit Daniel Lencina ha-
ben wir noch eine Schippe drauf
gelegt. Im nächsten Jahr heißt
es dann: Attacke“, sagt Dieter
Gottbrath und schmunzelt. At-
tacke – damit ist die Teilnahme
der SAM-Förderschüler an den
nationalen Special Olympics
2016 in Hannover gemeint, ei-
ner vom Internationalen

Olympischen Komitee aner-
kannten Sportveranstaltung für
Menschen mit geistiger und
mehrfacher Behinderung. Ges-
tern sind in Paderborn übri-
gens die ersten Sommerspiele
von Special Olympics in NRW
zu Ende gegangen. Allerdings
gehörte dort Tennis nicht zum
Sportangebot.

Das sportliche Ziel des
Brackweder Teams für 2016 ist
das eine, das andere ist die För-
derung der Schüler im Alter von
12 bis 17 Jahren. Das Tennis-
Training soll dazu beitragen,
ihre Konzentration und Koor-
dination zu verbessern. Fähig-
keiten, die den jungen Erwach-
senen auch im Schulalltag zu-

gute kommen. Bei der Auswahl
kam es unter anderem darauf
an, dass „die Schüler eine gute
Koordination im Bewegungs-
ablauf mitbringen“, erklärt
Dieter Gottbrath, „sonst wären
sie schnell frustriert gewesen.“
Die Tennisschläger finanzierte
der Förderverein der SAM. Der
TC Brackwede stellt nach wie
vor die Plätze und im Winter
die Halle kostenlos zur Verfü-
gung, Daniel Lencina erhält le-
diglich eine kleine Aufwands-
entschädigung.

Lencina attestiert seinen
Schützlingen, dazu gelernt zu
haben: „Ihre Konzentration und
auch ihre Technik haben sich
verbessert.“ Die Jugendlichen
seien zielstrebig und motiviert,
so der 38-Jährige, der viel Spaß
beim Training hat.

Und die Schüler? Die finden
Lencina einfach nur „cool“. Ein
netter Typ, der nie böse werde,
sie hätten bei ihm schon viel ge-
lernt, sagen Stephan (16) und
Alex (17) bekräftigend. Auch
Vereinsvorsitzender Klaus Rie-
mer ist zufrieden mit dem Ar-
rangement zwischen SAM, sei-
nem Cheftrainer und dem Ver-
ein: „Wir können dankbar sein,
dass wir gesund sind. Da sollte
man als Verein auch etwas zu-
rück geben.“

INFO

´ Tennistrainer Daniel Len-
cina wurde am 5. Februar 1977
in Spanien geboren.
´ Nach der Hochzeit mit ei-
ner litauischen Tennisspiele-
rin erhielt er mit präsidialem
Dekret die litauische Staats-
angehörigkeit.
´ Lencinawar322Wochendie
Nummer 1 der litauischen

Rangliste, spielte fünf Jahre
lang für Litauen im Davis-Cup.
´ Seit 2007 ist er Cheftrainer
des TC Brackwede und spielt
in der 1. Herrenmannschaft in
der Westfalen-Liga.
´ In der ATP-Weltrangliste
hatte Lencina im Einzel seine
beste Platzierung als 591. im
Jahr 2001. (SL)

Gemeinsam arbeiten Klaus Riemer (v.l., Vorsitzender TC Brackwede), Schulleiter Reinhard Kerlin, Stephan (16), Alex
(17), Kevin (14), Ferdi (14),Maik (15), Lehrer Dieter Gottbrath, TennistrainerDaniel Lencina sowie Vitali (vorne v.l.,, 12), Yaren (13) und Sa-
rah (12)an der Special-Olympics-Reife. FOTO: LEBENSHILFE BIELEFELD

Zweiter Senner Weinmarkt lockt mit Musik, Tanz und verkaufsoffenem Sonntag
¥ Senne. (chb). Zum zweiten
Mal wird der Senner Markt-
platz an der Windelsbleicher
Straße zu einem großen ge-
mütlichen Wohnzimmer. Nach
dem Erfolg im vergangenen Jahr
präsentiert die Senner Gemein-
schaft auch in diesem Jahr zum
Senner Sommer einen Wein-
markt. Von Freitag, 12. Juni, 12
Uhr, bis Sonntag, 14. Juni, 20
Uhr, können Weine getestet und
natürlich genossen werden. Ne-
ben altbekannten Gesichtern ist
auch ein nie dagewesener Win-
zer dabei.

Besucher können sich an vier
Ständen von ausgewählten
Winzern aus ganz unterschied-
lichen Anbaugebieten
Deutschlands verwöhnen las-
sen: Weingut Keiper-Wagner
aus Rheinhessen, Weinkellerei
Kölle aus Schwaben und Wein-
gut Bähr aus dem Nahetal sind
wieder dabei sowie als „Neu-
zugang“ Weingut Kochan aus
Lieser an der Mosel.

Der Diakonieverband
Brackwede serviert passend zu
den Weinen Käsespieße, Bre-
zeln und Flammkuchen.Neben
dem Angebot an Weinen gibt
es auch Bier und nichtalkoho-
lische Getränke. Die Arbeiter-
wohlfahrt Senne sorgt außer-

dem mit Kaffee und Kuchen für
eine Kaffeestunde vor oder nach
der Weinprobe.

Der Vorstand der Senner Ge-
meinschaft, Ilja Meyer-Molnar,
freut sich auf die zweite Aufla-
ge des Weinmarktes und be-
tont den gemütlichen Charak-
ter des Fests: „Es wird auch in
diesem Jahr keine Bühne oder
große Anlage geben, dafür aber
viele Sitzmöglichkeiten. Unsere
Besucher sollen sich in ent-
spannter Atmosphäre mitei-
nander austauschen können.“

Verschiedene Gesangsgrup-
pen tragen mit musikalischer
Untermalung zu uriger Gemüt-
lichkeit des Festes bei. Der
Brackweder Männergesangs-
verein „Harmonie“ tritt am
Freitagabend ab 20 Uhr auf. Am
Samstagabend, ebenfalls ab 20
Uhr, können die Besucher dann
den Tönen der Klezmerband
„Bluesky“ lauschen. Die Musi-
kergruppe spielt jüdische Fol-
kloremusik, und war schon im
vergangenen Jahr auf dem
Weinmarkt vertreten. Neben
Weingenuss und Musik bleibt
amSamstagsichernochZeit,um
sich am Infostand des Theaters
Bielefeld über die aktuellen Stü-
cke zu erkundigen. Das Auto-
haus Schröder lädt außerdem zu

einer kleinen Automobilaus-
stellung mit Beratung durch das
Schröder-Team ein.

Am Sonntag wird es dann
rhythmisch. Nathalie Mathieu
legt flotte Schritte aufs Parkett,
oder, besser gesagt, auf den
Markplatz. Die Leiterin der
Tanzwerkstatt Mathieu präsen-
tiert zusammen mit Tangoleh-

rer Jörn Kitzhöfer und seiner
Choreo-Gruppe „tango vaga-
bundo“ ab 15 Uhr eine Mi-
schung aus klassischem Tanz
und argentinischem Tango.
Zuschauer dürfen zum Teil der
Aufführung werden und sich
selbst an den Tangoschritten
versuchen.

Wer in Einkaufsstimmung

ist, hat am Sonntag die Mög-
lichkeit, von 13 bis 18 Uhr in
den Geschäften am Marktplatz
zu stöbern. Die Einzelhändler
warten mit viele tollen Aktio-
nen auf die Kunden.

Der Weinmarkt lädt Freitag-
und Samstagabend bis um 24
Uhr zum gemütlichen Beiei-
nandersitzen und Plaudern ein.

Jens Ochmann (v.l.), Annika Siebert, Ilja Meyer-Molnar, Nathalie Mat-
hieu, Andrea Schlack, Holgar Franke und Gisela Foerdermann von der Senner Gemeinschaft. FOTO: BELKE

Kabarettistin Lioba Albus als perfide Ja-Sagerin

¥ Quelle. Die Wirtschaft liegt
darnieder, der Arbeitsmarkt
kollabiert, eine Ich-AG nach der
anderen wird vor die Wand ge-
fahren, der Bundesadler kreist
als Pleitegeier über der verstör-
ten Republik – da muss jeder
sein Scherflein dazu beitragen,
um den Karren wieder aus dem
Dreck zu ziehen. Wie das geht,
wird Lioba Albus allen Besu-
chern im Zweischlingen am
Samstag, 13. Juni, zeigen. „Von
der Göttin zur Gattin“ heißt ihr
aktuelles Programm.

Dann rollt ein Ruf wie Don-
nerhall durch Quelle: Frauen,
besinnt euch auf eure Qualitä-
ten als Trümmerfrauen. Macht
euch mit zupackender Hand an
den Wiederaufbau der bröcke-
ligsten aller deutschen Ruinen:
RettetdieKleinfamilie.Lasstden
Männern die letzten verbliebe-
nen Arbeitsplätze, gebt dem
Staat deutsche Windelwunder,
steigt herab aus eurem Olymp
und sagt endlich wieder: Ja, ich
will!

Die Kabarettistin Lioba Al-

bus gehört dabei ganz gewiss zu
den perfidesten aller Ja-Sa-
gerinnen. In wortgewaltiger
Spitzzüngigkeit jagt sie die Zu-
schauer durch die Geisterbahn
deutscher Ehe- und Kleinfami-
liengemütlichkeit, watet in lust-
voller Erbarmungslosigkeit
durch die Trostlosigkeit deut-
scher Schlafzimmer und zer-
fetzt mit messerscharfer Wort-
klinge schwarz-rot-goldene
Wolkenkuckucksheime.

Rollen und Kostüme wech-
selt sie dabei in chamäleonar-
tiger Geschwindigkeit: Ob als
Mia Mittelkötter, dem westfä-
lischen Kaltblut mit Kultcha-
rakter, Roswitta, der Pommes-
schlampe mit fettiger Lebens-
philosophie oder als sie selbst –
stets hat sie die Lacher auf ih-
rer Seite. Ob Göttin, Gattin oder
Göttergatte, jeder kommt vor in
ihrem kabarettistischen Pegas-
usritt.

Die Veranstaltung an der
Osnabrücker Straße beginnt um
21 Uhr. Karten gibt es auch bei
der Neuen Westfälischen.

Aktion des Gartencenters Mühlenweg für Traumbörse

¥ Brackwede. Zu einem gro-
ßen Rosenfestival lädt das Gar-
tencenter Mühlenweg am Süd-
ring noch bis zum 16. Juni ein.
Mehr als 10.000 Rosen sind im
Angebot, darunter die Rose
„Golden Bielefelder“. Deren
Verkaufserlös kommt komplett
der neu ins Leben gerufenen
Traumbörse für Kinder zugute.

Der bekannte Fernsehgärt-
ner Elmar Mai ist am Samstag

und Sonntag, 13. und 14. Juni,
zu Gast und hält vier Fachvor-
träge rund um das Thema Gar-
ten mit dem Schwerpunkt
Pflanzenschutz speziell für Ro-
sen und dem Schwerpunkt
Kräuter. Ebenfalls wird eine von
Deutschlands bekanntesten
Baumschulen vor Ort sein und
mit Fachkräften allen Interes-
sierten beratend zur Seite ste-
hen.

Träger bittet um Hilfe bei der Erstausstattung
¥ Brackwede (SL). Die neue
Kindertagesstätten-Gruppe für
die Flüchtlingsunterkunftan der
Eisenbahnstraße geht jetzt doch
erst im August an den Start. Die
Dependance der Arche-Noah-
Kita wird zunächst als Spiel-
stube eröffnet. Schöne Räume
sind in der Alten Post an der Ei-
senbahnstraße 35 entstanden,
jetzt benötigt der Verband der
Evangelischen Kirchengemein-
den Brackwede noch Hilfe bei
der Ausstattung und lädt daher
zu einem Sammel- und Guck-
tag ein.

„Wir brauchen noch grund-
legende Einrichtungsgegen-
stände, Spielzeuge, Küchen-

utensilien und vieles mehr“, sagt
Bereichsleiterin Karin Siebert.
Egal, ob Regale, Aktenordner,
Bürostühle, Zimmerpflanzen,
Geschirr, Töpfe, Besteck, Kis-
sen, Puppen, Malstifte, Bastel-
utensilien, Bilderrahmen, Spie-
gel, Spiele für Draußen, Bob-
bycars . . . – wer etwas beitragen
mag, ist am Montag, 15. Juni,
ab 15 Uhr in der Spielstube will-
kommen.

Wer sichergehen möchte, ob
seine Mitbringsel auch tatsäch-
lich die richtigen sind, kann sich
an Kita-Leiterin Heike Suchla-
Suhn, Tel. (0521) 446038, wen-
den oder an Karin Siebert, Tel.
(05 21) 94 23 96 26.

¥ Brackwede. Eine Exkursion
zum Logistiker Wahl & Co. in
Sennestadt plant der Brackwe-
der Heimatverein. Die Fahrt ist
für Mittwoch, 17. Juni, vorge-
sehen. Treffpunkt ist um 15.45
Uhr auf dem Marktplatz am
Stadtring, der Bus startet um 16
Uhr, die Rückkehr ist gegen
19.30 Uhr geplant. Wer an die-
ser Betriebsbesichtigung teil-
nehmen möchte, sollte sich
kurzfristig mit Rosemary Flöth-
manninVerbindungsetzen,Tel.
(05 21) 4 04 36 86.

Kabarettistin Lioba Albus ruft zur Rettung
von Staat und Kleinfamilie auf.

¥ Sennestadt. Das Sanierungs-
management lädt während des
Sennestadtfestes am Samstag,
13. Juni, von 11 bis 16 Uhr in
den Sennestadt-Pavillon, Sen-
nestadtring 15a, zur Informa-
tionsbörse „Klimaschutz selbst
gemacht II“. Besucher können
sich über Klimaschutz infor-
mieren und mit anderen aus-
tauschen. Von 14.30 bis 16 Uhr
findet dann der Workshop
„Energiesparpotenziale in den
eigenen vier Wänden“ statt.
Hausbesitzer haben die Mög-
lichkeit, sich über den eigenen
Energieverbrauch zu informie-
ren und konkrete Fragen an
Thorsten Försterling und Hei-
ke Böhmer vom Institut für
Bauforschung zu stellen. Dazu
können eigene Unterlagen mit-
gebracht werden. Um Anmel-
dung wird gebeten. E-Mail: fo-
ersterling@san-m.de.

Zeitgleich findet auch eine
Stadtführung statt. Marc Wüb-
benhorst führt durch den his-
torischen Stadtkern von Sen-
nestadt. Hierfür ist eine An-
meldung nicht erforderlich.

¥ Sennestadt. Die Kirchenge-
meinde St. Thomas Morus in
Sennestadt lädt zu einem Trio-
Konzert für Orgel, Sopran und
Oboe am Sonntag, 14. Juni, ab
17 Uhr ein. Die Ausführenden
sind Ivo Kanz (Orgel), Anna-
Sophie Brosig (Sopran) und
Suyoung Yoon (Oboe) – die drei
Studierenden der Hochschule
für Musik Detmold haben ein
Programm mit Werken von
Händel („Deutsche Arien“),
Mozart, Mendelssohn (Auszü-
ge aus den Oratorien „Elias“ und
„Paulus“) und anderem zusam-
mengestellt. Der Eintritt ist frei,
eine Spende willkommen.

¥ Sennestadt. Zu ihrem zwölf-
ten Flohmarkt lädt die Arbeits-
gemeinschaft Schulischer För-
dervereine Sennestadt für
Samstag, 13. Juni, ein. Schüler,
Eltern sowie Lehrer der Sen-
nestädter Schulen bieten in der
Zeit von 8 Uhr bis 13 Uhr ihre
Flohmarktartikel auf dem Rei-
chowplatz am Wochenmarkt
an. Die einzelnen Stände wer-
den vor den Rundbogenhäu-
sern zu finden sein. Für das leib-
liche Wohl wird gesorgt. Der
gesamte Erlös kommt über die
beteiligten Fördervereine den
Schülerinnen und Schülern der
Sennestädter Schulen zugute.


